
Vierte, erfolgreiche Inklusionstagung  

Professionalisierung durch Kooperation am 22.Mai 22 
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Unterschiedliche Dimensionen von 
Heterogenität gehören zum Alltag aller 
Lehrkräfte. Wie Kooperation zum 
professionellen und effektiven Umgang mit 
Vielfalt beitragen kann wurde am 22. Mai 22 
im Rahmen der vierten BAS!S-Tagung an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen Nürn-
berg diskutiert.  

 
Zur Tagung des Netzwerks BAS!S: 
Basiswissen Inklusion trafen sich Lehrerbild-
nerinnen und Lehrerbildner, (angehende) 
Lehrkräfte aller Schularten, sowie Beauftrag-
te für inklusive Unterrichts- und Schulent-
wicklung, um sich über Kooperations-
möglichkeiten in den drei Lehrerbildungs-
phasen auszutauschen.  

 
In ihrer Einführung betonte Prof.‘in Dr. Bärbel 
Kopp, Vizepräsidentin Education der Universität 
Erlangen-Nürnberg, die hohe Bedeutung des 
Themas für die Lehrerinnen- und Lehrer-
bildung, die angesichts der gesetzlichen 
Verpflichtung zu einem inklusiven Schul-
system besteht. In der Videobotschaft von 
Staatssekretärin Dr. Anna Stolz (StMUK) 
wurde der vorbildliche Kooperationsgedanke 
des BASIS-Projekts hervorgehoben, der eine 
effektive Zusammenarbeit aller bayerischen 
lehrkräftebildenden Universitäten verkör-
pert. Frau Kerstin Wollenschläger von der 
Stabstelle Inklusion (StMUK) stellte 
Kooperation als Grundstein für einen schul-
politischen und gesamtgesellschaftlichen 
Transformationsprozess heraus.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Prof. Dr. Vera Moser (Goethe-Universität 
Frankfurt) bot in ihrer Keynote „Mach, dass 
der in Mathe besser wird…“ einen dichten 
Überblick über aktuelle Forschungsergeb-
nisse zu kooperativen Arbeitsbeziehungen 
zwischen Förderschul-  und Grundschullehr-
kräften. Sie betonte als einen wichtigen 
Gelingensfaktor für eine erfolgreiche Koope-
ration die institutionalisierte, zeitliche und 
organisatorische Rahmung.  
 
Dieser wissenschaftlich fundierte Impuls für 
eine schulpolitische Weiterentwicklung wur-
de in den nachfolgenden Vernetzungs-
phasen aufgegriffen und diskutiert 
.  
 
Die beiden sich anschließenden Workshop-
Phasen zeigten die große Breite schulischer 
Kooperationsfelder: Die ausgewählten The-
men fokussierten einerseits die unterrichts-
bezogene Kooperation schulischer und 
außerschulischer Institutionen, z.B. im 
Ganztagsbetrieb, aber auch die Zusammen-
arbeit zwischen Universität, zweiter Ausbil-
dungsphase und der Schulpraxis, z.B. in 
Form von (universitären) Theorie-Praxis-
Veranstaltungen oder beim Übergang in das 
berufliche Handlungsfeld. 

https://www.uni-bamberg.de/psychgschu/team/barbara-drechsel/
https://www.uni-bamberg.de/zlb/k-r/inklusion/erika-fischer/
https://www.uni-bamberg.de/wege/johannes-weber/


 
 
 


